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Jeden Viereckes Ist

N. Tatel I.

ninnlich jede der Dreieeksseiten

1. Ihe Autcabe ist eleich der m Fiz .

anceführten : es st

Jurch Constritetien zu halbiren amd jale der Halbiranges¬

welcher hierihrem Schnittpunkte N,

Dreiecke

Hinten bis zu

ausser dem Heut , ZU verlängern . N hart

oTetchen Abstand von den Eeken 4. bh, ei verhindert

man die Keken mit je eimem Mittelpunkte jun. 001 m

der vegenühberlegenden Dretecksseitte , so erhält am ie

Transversalen : 407 ist der Schwerpunkt des Dreieckes

ete , siche S 16 %

In dem gesechenen rechtwinkligen amd eleich¬

schenklizen Dreiecke che Fis . IN Fällt der Schnitt¬

pa der Mirttellothe auf die Mitte ww der HLepeotennse :

ein Mittelleoth Zu Tallt amıt der Höhe dieses Dreteckes

ZUSAMMEN .

Ir dem veechenen seleichsettigen Direlecke uhr

Fi No tallen Höhen , Medianen . Mittellotche and Trans¬

versalen Zusammen : der Schnittpunkt derselben best m

oder Mitte des Deteckes , and sem Abstand von den Ecken

Wie vom adden Selten 1si elench .

Das Viereck ,

Parallelogramm , Trapez , Trapezoid .

S& 28 . Das Viereck ist eine durch vier Strecken

hegrenzte Fienr . Die Strecken heissen Seiten des Vier¬

eckes : das Viereck hat vier Seiten und vier Winkel ,

Bine Gerade , welche zwei Keken mit einiacder ver

bindet amd nicht Seite ist , heisst eine Dinsenallinie

ler kurz Diasenale . Jede Diagonale theilt das Viereck

in zwei Dreiecke : die innere Winkelsanme eines

leicholeich vier Rechten

260 " : da nämlich jedes

A Dreieck zwei rechte Win¬

Da A kel enthält , das Viereck
T

Ad \ aberin zwei Dreiecke zer
/

424 13 .
\

lest werden kann so ent¬

j hält ( dasselbe 2 , 1509 = =
! a0 . .

Der Ay 560 Die Aussenwinkel

'
AM

ef I Fi . 15 emes

Viereckes betragen Z1¬

sammen 4 . 2 5 Rechte Winkel 7 ho di

vier Rechte , ( Siche Dreiecke ,

Vierecke werden eingetheilt in :

ar Parallelooeramume .

bh) Trapeze .

er Trapezoide ,

a Ein Viereck heisst ein Parallelogramum . Wenn

Je zwei gegenüherhegzende Seiten parallel un von gleicher

Länge sind . Ibn Parallelosranm std je zwei schräg

segenühberlegende Winkel gleich , Die Diagenalen hal¬

hiren sich gegenseitig . Unter der Höhe eines Parallelo¬

ranmmes versteht man dena Abstand zweier paralleler

Das projecuyve Zeichauch, .

Seiten . amd kann jede derselben als die Basis betrachten

werden . Bet dem Paralleloeranm unterscheidet man noch

vier besondere Arten : nialich Quadrat , Rechteck .

Rloa bus am Rhombotd ,

Ein Parallelogranun heisst ein Quadrat oder Ge¬

vierte , wenn es vier gleiche Seiten und einen rechten

Winkel hatı die drei Winkel

Diaszenalen haben

übÜrieen sind ebenfalls

rechte , Die beiden oleiche Länge ,

aalhbiren die vier Winkel an stehen senkrecht zu ein¬

ander . Siche Fi NITE Titel EL Kin Parallelasvrannn

wenn es elnen rechten

Winkel hatı die drei übrigen Winkel

rechte , ( Siehe Fir NIV - Tatel DE Kin Paralleloeraumu

jeisst Oblone oder Rechteck .

situ chentalls

yjeisst Rhembus oder Kante , wenn es , wie das Quadrat ,

vier @leiche Seiten , aber nur Je ein paar gleiche Winkel

ar die Diasenalen hallbiren ebenso , wie hei den Quadrat ,

die Winkeln stehen senkrecht zu einander , sind Jedoch

ungleich kmng . ( Siche Fiese. NVT . Tafel IL Ein Parallele .

ram . welches nur je zwei Seiten gleich har nl keinen

Winkel enthält . heisst anch Rhoäaubetd , das

Siche Fiese. NIT . Tatel IL

Das Paralleleeranum hat an Allzemeinen Zwei versehte¬

dene Höhen Z£ HU, Fiz . 160 Im Quadrat fallen die

Zzusamanen . nnd da diese

vechten

eizent . ehe Paraltelosranumn .

Höhen alt allen Selten

alle eleich shi , so gibt es Inertür uanr einerlet . ALh ,

eine Höhe ,

Din Rechteck sind albiıe Seiten den Höhen

leieh d . h . Allein mit diesen zusammen ,

Ir Ehen bis AN

enler der Raute . ; L. N
. . . ! Lin 10 . SIG

situ die beiden „ ,
= A VA

Höhen 4 . H j
4 / \ ;

; ;
|

/ £ \
einander feich N

( Fie . 17

1 Kin Viereck heisst ein Trapez . wenn es ar

zwei parallele Seiten har : ( he beiden übrigen Selten ,

welche schief heissen . können beliebte zu einander we¬

in Alleemeinen umneier sein . Die Diagonalen sit

eich Tanızı eine Ausnahme hiervon bilder das oTeitch¬

schenklise Trapez . dessen hetde schtete Seiten zit en

Parallelen @leich oder symmetrisch senetet stm siehe

Fi NIN , Tatel 11 :

bei entsprechender Verlängerung über

ihr Convergenzpunkt befinder sich

der Mitte «er

beiden Paralleleu : fällt man aus dem Convergenzpuankt

eine Senkrechte zit den Parallelen , se bilder diese die

Symmetrienchse ( der Figur : die Diagonalen sh In ( He¬

sem Falle Teich lanc . Ber dem Trapez bezeichnet aünan

allzemein nur den Abstand der beiden Parallelen als

( lie Höhe , und jede der Parallelen kann als die Basis

oder Grümdlinte betrachten werden .

cr Kin Viereck , Mm welchen keine Seite oder andern

parallel ist , heisst Prapezotdh

Winkel und Diasonalen sid Gr Allzemeinien um

weich gross stehe Fiese NN au NNL . Tatel II es

z



konnen aber auch je zwei Winkel oder Je zwei Selten

” einander Teich sein : in diesem

a . Falle kann eine der Diaseonalen

Va auch zugleich ( lie Symmetrieachse

|
;

‚darstellen iz . Bosch , Fie . ES ist

N 7 ‚lieses aler Fall , auler wird ühber¬

haupt im Prapezeid durch eine Dia¬

sanale in zwei eonernente Dreiecke

\ zerleet . so heisst die Figur eine
N .h symmetrische .

Aufgaben über Vierecke .

Construction des Parallelogrammes ,

Tarel DL Fi NEO - NVLE

S 20 . Das schietwinklige Parallelogranmm ıRhon¬

hal ist seimmer Grösse am Porn nach bestimmt . wenn

zwei Selten un eine Dissenalesaler Zwei Seiten

un derven ihnen eingeschlossene Winkel , ler

wenn Basis , Höhe and ein Winkel gegeben stud .

Das Rechteck , wenn zwei Seiten adereine Seite

eezchen Sind .Ssand eine Diageousale

Der Rhomlas . wenn eine Seite in eine Dia¬

zonale , oder zwei Diagyenalen . auler eine Seite

und der anliesende Winkel gesehen siml .

Das Quadrat ist durch eine Seite oder auch eine

Diasenale bestimmt .

S 50 . Fi NE Geechen shell : die Strecken oh , be

als zwei Seiten , we als die Diavenale eines schief¬

winkligen Parallelogranmues , Man zeichne # 7 oleich

ah . beschreibe mit dem Hallanesser be aus 4° und mit

‚Jen Halbmesser 06 aus 0° Düsen . welche sich ine ‘

schneiden : verbindet anan die Punkte # 5 be So er¬

halt man zunächst ein Dreieck , Da uun ein Jedes

Darallelogramm durch eiue Diagonale in zwei eengruente

Dreiecke zerlegt wird , se braucht man nur über der Dis¬

sonalen , ein zweites mit 0 he emngruüentes Dreieck zu

constrülren , Ynrdem man aünt dem Halbinesser # 4 aus ee

ua anit dem Halbmesser A e° aus 07 weitere Bögen
heschreihbt . welche sich im / schneiden : 04 ed ist der

#)

S 51 . Gegeben ist : 1. ie Strecke ah ( Fig , NI

als eine Seite , oder 2. die Strecke ah ( Fig . NIT als

die Diagemale eines Quadrates .

Rhombus ,

1. Man zeichne 074 " gleich ab , errichte m 4 eine

Senkrechte zu 474 . mache sie gleich lang « bh und

schneide durch Bögen . deren Halbmesser oleich der

Quadratseite ist , aus #4 und © den Punkt dab : oder 2.

man errichte zu der In a7 übertragenen Diagenalen oh

( Fig , NIIT das Mittelloth card und beschreibe mit dem

*) Die weiteren Constructionen nach den in 8 29

angegebenen Bedingungen sind hier nicht ausgeführt . da

es nicht schwer sein dürfte , die Art der Construectionen

durch eigenes Nachdenken zu finden ,

10

Hallımesser 0m ans m den Kreis , so schneidet dieser

in 6 und 7 weitere Kekpunkte des Quadrates ab ,

32 , Gesehen stud : 1. die Strecken uch , he

Fi , NIV ) als die Seiten , oiler : 2. ( Fig . NV lie

Strecke 7 als Seite , de als Diagonale eines Recht¬

eckes ,

1. Man amache # 747 aeich 7b , eryichte im 4 eine

Senkrechte und mache sie eleich Zei beschreibe aus e’

um 4 at dem Halkınesser oh und be Bösen , welche

sich In / schneiden :

2. oder man trage ab nach 4b 1 Fig NV errichte

in 4 eine Senkrechte vorläntig von unhbestmmter Länge

un schneide aus 0 auit dem Halkanesser ve den Punkte

anf derselben ab : zicht aan ferner aus 4 um e/ auit

dem Radius 04 46 die weitern Bögen , so erelht sich /

als der vierte Punkt ,

8 33 . Gegeben ist im Fie , NT ale Strecke uch als

Seite , de als Diagonale einer Rante ,

Man zeichne zuerst die Diagonale we eleich we,

nehme dam bin den Zirkel nnd hesehreihe aus «

um ] 4 nach jeder Seite der Diasenalen je zwei Bögen ,

welche sich In 4 iu 4 schneiden : a 0 sind die

vier Kekpunkte der Raute ,

Construction des Trapezes .

" Tafel DIE Figur NVEL - AXIN .

S 54 . Ein Trapez ist seiner Form und Grösse nach

hestimmt , wenn von den darbi enthaltenen vier Seiten ,

vier Winkeln . zwei Diagenalen und der einen Höhe

ausser den beiden Parallelen ( siche & 281 noch zwei

Stücke , z . B. die Diagonale and eine schiete Seite , ader

die Höhe und eine schiete Seite , oder die schiefe Seite

und ein anliegender Winkel * ) . Gm Ganzen also vier

Stücke wesgeben sind .

Das gleichschenklige " Trapez ist bestimmt , wenn

ausser den beiden Parallelen noch ein Stück , z . B. eine

reerchen Ist ,enHöhe oder eine schiete Seite

8 835. Gegehen sid in Fig . NVIE die Strecken

ab . de als die beiden parallelen Seiten , be als eine

schiefe Seite und 0er als die Diagonale eines ' Trapezes ,
Man zeichne 074 ° gleich 70h , beschreibe aus 4° aut

dem Halkesser der schieten Seite be einen Bogen

über # 74 aunl nut dem Halbmesser gleich der Diago¬
nalen /c aus 4 einen Bogen . Beide schneiden sich ine

man verbinde 4° mit es ans ce“ ziehe man die Parallele

zu ah ad mache diese eleich de , sa ist a held ” das

durch drei Seiten mul eine Diagonale bestimmte Urapez .
S 56 . Gegeben sid : Tdie beiden parallelen Seiten

and die Höher Fir NMIID , oder : 2,ıie beiden parallelen
Seiten und die schiefe Seite eines gleichschenkligen

Trapezes ı Fir , NINA

1 Man zeichne 46 Fie NND : ebeich dh , er¬

richte auf der Mitte ww” derselhen eine Senkrechte , mache

5, Leizterer Fall Ist hier uicht ausgeführt ,

ZA ,
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